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„Frauendreißiger“ 
mit Kräuterweihe
Die Zeit zwischen den katholischen 
Festen Mariä Himmelfahrt (15. 
August) und Mariä Namen (12. 
September) gilt traditionell als die 
günstigste Zeit, um Heilkräuter für 
den Winter zu sammeln. 

Zum Auftakt des „Frauendreißi-
gers“ werden in den katholischen 
Gemeinden des Schwarzwaldes 
traditionell Kräuterbüschel aus 
bis zu 15 verschiedenen Kräutern 
und Getreidesorten am kirchlichen 
Hochfest von Mariä Himmelfahrt 
geweiht. So auch im Münster in 
Freiburg oder in den Marienwall-
fahrtsorten der Region, wie Todt-
moos, St. Märgen, Triberg, Lau-
tenbach im Renchtal, Ottersweier 
südlich von Bühl. Infos für Spi-
ritualität-Wallfahrten unter www.
erzbistum-freiburg.de. 

Am Kapellenhof wird 
das Garten-Unkraut 
zur Delikatesse 
Im Glottertal nördlich von Freiburg 
steht der Kapellenhof der Kräuter-
pädagogin Silvia Reichenbach. Sie 
hat sich besondere Kräuter-Erlebnisse 
für Kinder ab 6 Jahren ausgedacht. 
Mal backen sie „ Blumentopfbrot“, 
mal basteln sie einen „ Kistenkräu-
tergarten“ oder gehen zum Essen 
ins „ Wiesenrestaurant“. Erwachsene 
lernen, wie das „ Unkraut im eige-
nen Garten zur leckeren Delikatesse“ 
wird. Immer gehört zum Programm 
ein Wildkräuterimbiss. Erwachsene 
zahlen zwölf, Kinder und Jugendliche 
acht Euro. Termine und Infos: Tel. 
07684 909424, www.glottertal.de. 

Woher soll man Hoffnung neh-
men, wenn das Leben un-

erträglich scheint? Und wie kann 
man sich selbst aufbauen, wenn die 
Welt in Scherben fällt, das Vertrauen 
erschüttert wird und das Dunkel um 
sich greift? In ihrem Buch „Phönix 
Tochter – Die Hoffnung war mein 
Weg“ – erschienen im Krüger Verlag, 
gibt die Schriftstellerin Isabelle Müller 
Antworten. Als Kind wurde die Toch-
ter einer Vietnamesin und eines Fran-
zosen vom eigenen Vater neun Jahre 
lang sexuell missbraucht. Bittere Ar-
mut, Ausgrenzung als „Kind einer 

Gelben“ und tiefgehende Anfein-
dungen der Mitschüler im Frankreich 
der 60er Jahre, machten der Eurasie-
rin ihre Kindheit zur Hölle. Seit einem 
Jahr bewegt Isabelle Müllers Auto-
biographie die Menschen landauf 
und landab. Wenn die zierliche Frau 
mit der charismatischen Ausstrahlung 
in ihren Lesungen von ihrem Leben 
berichtet, lauschen die Zuhörer sehr 
aufmerksam und still. Sie sind beein-
druckt. Manchmal sagt die Autorin 
dann humorvoll: „Ihr dürft atmen“, 
um die Betroffenheit der Menschen 
zu lindern. „Aus jedem Stein, den sie 
uns vor die Füße werfen, werden wir 
unseren Weg bauen.“ Nach diesem 
trotzigen Motto hat die Schriftstel-
lerin ihr Leben aufgebaut. Das Buch 
„Phönix Tochter“ liest sich in seinem 
wunderbar verdichteten Stil wie ein 
Roman und führt die Leser in regel-
rechte Wechselbäder der Gefühle. 

nähErE inFoS: 
www.isabellemueller.de
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Heilkräuter 
für Wissbegierige
Heilkräuter darf man hier nicht 
sammeln, aber man erfährt rund 
ums Jahr viel Wissenswertes über 
sie: Der Heilkräuterlehrpfad zwi-
schen Löffingen und Dittishausen 
in der Heckenlandschaft zwischen 
Hochschwarzwald und Baar erklärt 
über 25 Heilkräuter in Text und 
Bild. Merkmale, Vorkommen, ver-

wendbare Teile, Anwendungen und 
Zubereitungen der jeweiligen Heil-
pflanze lernen Besucher auf dem 
rund zweistündigen Rundweg ken-
nen. Für religiös interessierte Kräu-
tersammler: Bei der evangelischen 
Johanneskirche wachsen im kleinen 
Garten 42 Pflanzen, denen die Bibel 
besondere Heilkräfte zuspricht. Flyer 
bei der Touristinfo Löffingen, Tel. 
07654 400, www.loeffingen.de.

kräuterwanderung 
mit waldmenue 
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